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Herzlich willkommen  
                                          in der nachösterlichen Freudenzeit! 
 
Ich liebe diesen altmodischen Begriff, weil er so viel ausdrückt. 
 
Gerade kommen wir aus sieben Wochen Passion. Wir haben verzichtet, gefastet, 
nachgedacht, mitgelitten, neuen Perspektiven Raum gegeben und uns immer wieder 
auf das Leben und Sterben Jesu eingelassen. Diese Zeit hatte etwas Schweres - wohl 
wissend, wie dramatisch sie enden wird. Mal kam uns das näher, mal hat es unseren 
Alltag nicht wirklich beeinflusst. 
 
Doch dann:! „Der Vorhang ist zerrissen und der Zugang ist frei!“ so haben wir bei 
„7 Worte vom Kreuz“ gesungen.  Da ist nichts mehr, was uns von Gott trennen kann, 
weil Jesus diesen Weg für uns frei gemacht hat. Für alle Zeiten! Die Verbindung 
zwischen Gott und uns ist hergestellt und hat eine weltverändernde Macht. 
 
Mit dieser Kraft können wir nun gestärkt in die nachösterliche Freudenzeit gehen. Es 
kann Neues entstehen und Altes wieder in Schwung kommen.  
 
Wir können unsere Vorhaben leben, und was im Verborgenen geschlummert hat, 
aufkeimen lassen. Dieser Schwung, den wir durch die allerbeste Auferstehung aller 
Zeiten bekommen haben, kann unser Leben reich machen. Reich an Beziehungen, reich 
an Gottesbegegnungen, reich an Weltverbesserungen, reich an diakonischem Handeln, 
reich an Liebe.  
Diese Liebe, die uns dieses Jahr schon mit der Jahreslosung begleitet, ist groß und 
stark, denn sie ist göttlich. 
 
So wünsche ich Euch allen den Schwung der Liebe in dieser Zeit des Aufbruchs. 
 

Ich wünsche Euch Kraft für Euer Tun, Ideen und Kreativität. 
 

Geht als Gesegnete hinein in jeden Tag der nachösterlichen Freudenzeit. 
Gott ist an Eurer Seite, auch wenn die Kraft mal klein ist. 
 

Seine Hände sind groß, die uns tragen und begleiten! 
 
Christina Detka   

AN[GE]DACHT 

Foto: Ina Detka 

AN[GE]DACHT 
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Wo ich auch stehe, du warst schon da. 

Wenn ich auch fliehe, du bist mir nah. 

Was ich auch denke, du weißt es schon. 

Was ich auch fühle, du wirst verstehn. 

Und ich danke dir, dass du mich kennst und trotzdem liebst, 

und dass du mich beim Namen nennst und mir vergibst. 

Herr, du richtest mich wieder auf und du hebst mich zu dir hinauf 

Ich danke dir, dass du mich kennst und trotzdem liebst. 

Albert Frey 
 

  

 

AN[GE]DACHT 
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Einsegnung 
und kirchlicher Unterricht 
 
Wer war eigentlich John Wesley? Was bedeutet Connexio? Warum heißen wir 
Methodisten? - Das sind nur einige von vielen Fragen, auf die die KU-ler aus 
unterschiedlichen Bezirken der SJK am Ende des KU-Camps vielleicht eine Antwort 
haben. Fünf Tage Bad Windsheim heißt es nach Ostern für unsere KU-Gruppe. Für 
Viktoria und Max ist es das zweite KU-Camp, denn Ende April (28.04.2024) werden 
die beiden in einem festlichen Gottesdienst eingesegnet. 
 
Seit Anfang des Jahres gehören auch Johanna und Helin dazu. Im Gottesdienst am 
3. März 2024 wurde ihnen von Pastorin Schmidt-Peterseim eine Bibel überreicht.  
 
Kerstin Schmidt-Peterseim 
 
  

GOTTESDIENST - KU 

 

Foto: Steffen Peterseim 
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Musikalischer Gottesdienst 
 

 
 
 
Anfang März trafen sich die Bläserinnen 
und Bläser unserer beiden Posau-
nenchöre an einem Samstagvormittag,  
um für den musikalischen Gottesdienst an 
Palmsonntag zu proben.  
 
Dirigent Stefan Weigel war am Ende des 
Vormittags sehr zufrieden mit der Probe.  
 

 
Auch die anderen Musikgruppen sind 
beteiligt an der Vorbereitung des 
Gottesdienstes, der bei Erscheinen des 
Gemeindebriefes schon stattgefunden 
hat.  
 
Vielen Dank allen Musiker/-innen und 
Sänger/-innen und auch an Gordon 
Detka und Erich Tränkle für die 
Gestaltung des Gottesdienstes! 
 
Kerstin Schmidt-Peterseim 

  

GOTTESDIENST 

Foto: Kerstin Schmidt-Peterseim 
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Und das ist erst der Anfang… 

 
Die Texte der diesjährigen Bibelwoche sollen in den Wochen nach Ostern im Mittelpunkt 
des Bibelgesprächs stehen.  
 
Wir laden dazu ein – dienstags um 17:30 Uhr in der Friedenskirche in Frankenbach. 
 
Folgende Termine und Themen sind geplant: 
 

21. Mai 2024 Zeit und Raum   (Genesis 1 - 24a) 
 

28. Mai 2024 Gut und Böse   (Genesis 2 - 3) 
 

04. Juni 2024 Fluch und Schutz  (Genesis 4, 1 - 25) 
 

18. Juni 2024 Fleisch und Geist   (Genesis 6, 1 - 4) 
 

25. Juni 2024 Tod und Rettung  (Genesis 6, 5 - 8; 7, 1 - 10; 8, 20 - 22) 
 

02. Juli 2024 Bund und Leben   (Genesis 9, 1 - 17.28) 
 

16. Juli 2024  Sprache und Verwirrung  (Genesis 11, 1 - 10) 
 
Kerstin Schmidt-Peterseim 

  

KIRCHE - BEZIRK KIRCHE - BEZIRK KIRCHE - BEZIRK BIBELGESPRÄCH  
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Feuer & Flamme startet wieder am 23. Mai 
2024. Insgesamt sind vier Abende geplant, 
jeweils mit geistlichem Impuls, Gespräch, 
Gesang, gemeinsamem Essen – und 
natürlich mit dem obligatorischen Feuer in 
der Feuerschale.  
 

Die Feuer & Flamme-Abende finden auf dem 
Gartengrundstück von Familie Siegele, 
zwischen Sportplatz und Eichbottsee, statt.  

 

 
Herzliche 
Einladung 
zu den vier 
Abenden: 
 

23. Mai 2024 
 

6. Juni 2024 
 

20. Juni 2024 
 

4. Juli 2024 
 

Beginn jeweils 
um 19:30 Uhr. 
 
Steffen Peterseim 

 
 

 

 

 

FEUER & FLAMME 

 

Grafik: Paul Gräsle 
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Bericht vom Regionalgespräch am 2. März 2024 
 
Am 2. März 2024 trafen sich etwas mehr als 40 Personen in der EmK Abstatt-
Happenbach zum Gespräch darüber, welche Möglichkeiten wir sehen, (einen) 
Großbezirk(e) zu bilden.  
 

Wir, als Bezirk Heilbronn, wurden durch Oliva Browa, Sylvia Grünewald, Ute Schütz, 
Pastor Steffen Peterseim und Pastorin Kerstin Schmidt-Peterseim vertreten. Außer uns 
waren jeweils zwei bis sechs Vertreter/-innen der Bezirke Abstatt-Happenbach, 
Beilstein, Güglingen, Heilbronn-Mittendrin, Öhringen, Verbund Kocher-Jagst, 
Weinsberg und Wüstenrot-Neuhütten dabei. 

  

KIRCHE / BEZIRK 
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Wir nahmen uns viel Zeit, uns in gemischten Kleingruppen über unsere Visionen und 
Befürchtungen, Chancen und Ängste… auszutauschen. Die Gesprächsatmosphäre in 
den Gruppen war von einer großen Offenheit geprägt. 
 
Einigkeit herrschte darüber, dass die einzelnen Gemeinden größtmögliche Autonomie 
behalten sollten. Der Großbezirk ist eher als Verwaltungseinheit gedacht. Es fiel die 
Formulierung „lose Zusammenarbeit mit punktueller Verdichtung“. Angedacht ist eine 
intensivere Zusammenarbeit von Nachbargemeinden innerhalb dieses Großbezirks.  
 
Der Verbund Kocher-Jagst wird sich geografisch in eine andere Richtung orientieren. 
Keine der drei Gemeinden dieses Verbundes wird bei unseren weiteren Planungen dabei 
sein. Es gab Voten für einen oder zwei Großbezirke mit unterschiedlichen Zuschnitten. 
 
Die Vorschläge werden nun von den einzelnen Bezirkskonferenzen beraten. (Wenn ihr 
diesen Gemeindebrief in der Hand haltet oder als digitale Ausgabe lest, hat unsere 
Bezirkskonferenz bereits getagt und vielleicht haben wir schon mündlich über die 
Ergebnisse der Bezirkskonferenz berichtet.)  
 
Die finale Abstimmung soll dann von einem Gremium vorgenommen werden, das sich 
aus je einem/einer Hauptamtlichen und je einer weiteren Person jedes Bezirks 
zusammensetzt. 
 
Kerstin Schmidt-Peterseim  
und Steffen Peterseim 
 

  

KIRCHE / BEZIRK 

 Grafiktext: Georg Bydlinski 
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Immer wieder samstags… 
 
… machte sich eine treue, teils sehr stattliche Gruppe bunt gemischter Menschen 
gemeinsam auf den Weg und nahm an den angebotenen Samstagswanderungen teil. 
Und das in den zurückliegenden fast 20 Jahren über 160-mal!  
 

 
 

Einst begonnen im Heilbronner Bezirk Pauluskirche, traf man sich, um in unserer 
schönen näheren Umgebung zu wandern, um dabei miteinander ins Gespräch zu 
kommen, sich vom Alltag zu erzählen und sich über dies und das auszutauschen. 
Gemeinschaft auch außerhalb der Kirche zu erleben. Das machte diese Art der 
Begegnung wertvoll und zu etwas Besonderem.  
 
Ein Blick ins Bilderarchiv erinnert an das frohe Miteinander, zeigt strahlende Gesichter 
und spiegelt Beispiele unserer imposanten Heimat. 
  

GRUPPEN & KREISE 
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     2015 Weinsberg, 2022 Untergruppenbach, 2022 Löwenstein,  
     2021 Wartberg, 2022 Jägerhaus  

GRUPPEN & KREISE 
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Wifried Drauz war über all die Jahre der Garant und Motor dieser Wanderungen. Und 
wenn er ausnahmsweise mal verhindert war, dann sprangen selbstverständlich 
andere der Gruppe ein und übernahmen die Verantwortung. Paul Gräsle, Eva-Maria 
Schmolz, Christa und Gotthelf Lang und Assistent Peter Graupner seien an dieser 
Stelle besonders erwähnt.  
 
Doch, alles hat seine Zeit!  
So wie oftmals als Abschluss des Wanderns ein geselliges Zusammensein auch eine 
Schnaufpause war, so soll jetzt eine Zeit des „Atemholens“ beginnen. Konkret heißt 
das, wir wollen eine Zeitlang mit den Samstagswanderungen aussetzen.  
 
Es grüßen euch im Namen aller Samstagswandererinnen und -wanderer  
 
Wilfried und Peter 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wer weiß, vielleicht findet sich ein Team, das die Tradition aufgreift, die Samstags-
wanderungen neu erfindet und weiter macht… 
Uns würde es freuen!  
   

GRUPPEN & KREISE 

 

Fotos: Peter Graupner 
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2012 Bad Wimpfen, 2018 Jägerhaus, 2020 Cäcilienbrunnen  

GRUPPEN & KREISE 
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ZeLa Info für 2024 
 
Wir als ZeLa-Team hatten uns Anfang des Jahres für unsere generelle Planung getroffen 
und uns leider dazu entscheiden müssen, dass das Zela dieses Jahr nicht stattfinden 
kann. Es steht außer Frage, dass das ziemlich traurig und schade ist. 
 

Gründe hierfür sind u. a. zu wenig erfahrene Leiter und striktere Auflagen, die wir auf 
unserem schönen Zeltplatz im Rottal nicht erfüllen können. Nicht zuletzt das 
wachsende Risko der Folgen von Wetterextremen, die immer unvorhersehbarer 
eintreten können (wie z. B. Waldbrände, Sturm, Gewitter oder Überschwemmung) und 
der Zeltplatz, der hierfür nicht ausreichend Schutzmöglichkeiten bietet. 
 

Das Zela ist ein Herzensprojekt 
und soll in Zukunft weiterhin 
stattfinden. Daran arbeiten wir 
schon jetzt mit Hochdruck und 
haben für 2025 auch bereits einen 
Zeltplatz gefunden, der uns die 
notwendige Infrastruktur und 
Sicherheit bietet. 
 

Wir möchten dieses Jahr aber 
nicht alles ausfallen lassen. Wir 
haben uns dazu entschlossen, im 
Zeitraum vom 27. Juli bis 30. Juli 
2024 ein Ein-Tages-Alterna-
tivprogramm stattfinden zu 
lassen. Hier möchten wir den Kids 
eine tolle Zeit bieten mit z. B. 
Workshops, Stockbrot oder 
Wasserspielen. Über Ideen für 
einen geeigneten Ort, wo wir die 
Aktion durchführen könnten, 
wären wir sehr dankbar! 
 

Euer Zeltlagerteam 
(Pamina Gräsle) 

GRUPPEN & KREISE 
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Alles, was Odem hat, lobe 
den Herrn (Psalm 150) 
 
Welche Energie wurde durch die Reformation ausgelöst! Singen und Musizieren aller 
Getauften: Kinder, Frauen, Bauern, Lesekundigen und Analphabeten. So wollte es 
Martin Luther und übersetzte Psalm 150 ins Deutsche. Auch unsere Lieder aus dem EmK-
Gesangbuch führen zur Anbetung und zum Lobpreis. Allein von Charles Wesley werden 
über 500 Lieder weltweit gesungen. 
 

Unser Bezirks-Projektchor trifft sich jede Woche montags, 20 Uhr, in der 
Friedenskirche, um bekannte und unbekannte Lieder einzuüben. Es ist schon 
beeindruckend, wie unser Dirigent, Günther Preuß, mit und ohne Solisten einen 
Gottesdienst musikalisch begleitet. Jedoch benötigt er dafür immer wieder genügend 
Sängerinnen und Sänger, die ungefähr drei bis vier Monate das Liedgut lernen.  
 

Ohne eine Sing- und Musikkultur in unseren Kirchen mit Chören, Posaunen und 
Schlaginstrumenten fehlt ein wichtiger Teil im Gottesdienst Die Musik sollte wie eine 
zweite Predigt sein, mit schöpferischer Vielfalt an Stimmen und Formen. 
 

Ich freue mich, wenn wir wieder 
gemeinsam im Gottesdienst singen: 
 
O dass doch meine Stimme schallte 
Bis dahin, wo die Sonne steht; 
O dass mein Blut mit Jauchzen 
wallte, 
so lang es noch im Laufe geht. 
Ach, wär ein jeder Puls ein Dank 
Und jeder Odem ein Gesang!  
 

(EM 12, Strophe 2) 
 
Fred Dausel 
 
 
Nach den Osterferien beginnt die nächste Periode des Projektchors April-Juli 2024 

Weitere Informationen über Manfred Volz, Tel. 07131 484841 
  

GRUPPEN & KREISE 

  

Foto: Kerstin Schmidt-Peterseim 
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Seniorenausflug am 11. Juni 2024 
 
Nicht nur der Seniorenkreis, sondern alle, die einen schönen Tag in froher Gemeinschaft 
erleben wollen, sind eingeladen, an unserem Seniorenausflug teilzunehmen. 
Es geht – mit dem bewährten Müller-Bus – in die Römerstadt Ladenburg in der Nähe 
von Heidelberg. 
Bei der Stadtführung werden wir staunen, wieviel Sehenswürdigkeiten und Geschichte 
dieses Kleinod am Neckar zu bieten hat. 
Nach einem schmackhaften Mittagessen im Ochsen fahren wir weiter durch die 
Weinberge der Hessischen und Badischen Weinstraße. 
 

Möglichkeiten für Spaziergänge und gemütliches Kaffeetrinken runden unseren Ausflug 
ab. 
 

Genauere Informationen gibt es dann in unserem Anmeldeflyer 
 
Eva-Maria Schmolz 
  

SPiA GRUPPEN & KREISE 

 

Achtung!!! Save the date!!! 
 

Wichtige Terminerinnerung zum Einplanen: 
 

Freut euch auf unser gemeinsames Wochenende: 
 

 

Gemeinde-Wochenende 
 

in Unteröwisheim  
 

17.-19. Mai 2024 
 

(Nähere Einzelheiten folgen in den nächsten Wochen.) 
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Flohmarkt 2024 
 
Unser Großflohmarkt wird in diesem Jahr  
 

am Samstag, den 08.06. von 09:00 – 16:30 Uhr 
 

stattfinden. Das Planungstreffen hierfür hat sich verschoben und zwar auf  
 

Donnerstag, den 25.04.2024 ab 19:30 Uhr 
 

im Gemeindezentrum in Leingarten.  
 

Da wir verschiedene sicherheitsrelevante Abläufe kennen müssen, ist diesem Termin die 
Sicherheitseinweisung für den Flohmarkt, den Weihnachtsbaumverkauf und die Arbeit 
im Garten vorgeschaltet. Eingeplant haben wir dafür eine Stunde und es wäre gut, wenn 
möglichst viele Personen ab 18:30 Uhr im Gemeindezentrum sind. Vielen Dank für euer 
Kommen! 
 

Des Weiteren möchte ich die Spendenannahmetermine für 2024 mit euch teilen, da wir 
mitunter nicht am ersten Freitag eines Monats annehmen werden. Daher hier die 
Übersicht aller restlichen Termine: 
 

Eure Tanja Eggers 
 

12.04.2024 Zweiter Freitag da 05.03. interne Veranstaltung 
03.05.2024  
KEINE ANNAHME im Juni Großflohmarkt am 08.06.2024 
05.07.2024  
02.08.2024  
06.09.202  
11.10.2024 Zweiter Freitag, da 04.10.2024 Brückentag 
08.11.2024 Zweiter Freitag, da 01.11.2024 Allerheiligen 
06.12.2024  

  

PROJEKTE PROJEKTE PROJEKTE 

MARKT 
in Leingarten 

KIRCHE - BEZIRK PROJEKTE PROJEKTE 
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Unter diesem Motto haben wir gemeinsam mit fast 20 Kindern der Grundschule 
Frankenbach unsere erste Leselöwen-Veranstaltung in der Friedenskirche Frankenbach 
durchgeführt. 
 
Von Anfang an war die pure Freude sowohl bei den Kindern, als auch bei den Betreuern 
zu spüren. Nachdem wir mit dem Lied „Danke für diesen guten Morgen“ in den 
gemeinsamen Vormittag gestartet sind, haben wir uns in kleine Gruppen, geordnet 
nach Klassenstufen, aufgeteilt. Es warteten spannende Geschichten auf uns. Klasse 1 
las die erste Polizeigeschichte, Klasse 2 war einem Dieb auf der Spur und Klasse 3 
unterstützte Kommissar Kugelblitz beim Lösen eines Falls.  
 
Zwischendurch haben wir uns bei Ballspielen, Tischkickern oder Malen richtig ausgetobt 
und sind anschließend gestärkt durch Schokokuchen und Mineralwasser für die 
2. Leserunde wieder in den Kleingruppen zusammengekommen, mit dem Ziel die 
angefangenen Geschichten zu Ende zu lesen.  
 
Zum Schluss haben wir uns wieder in einem großen Kreis versammelt und nochmals 
voller Freude miteinander gesungen. Als kleine Erinnerung erhielt jedes Kind am Ende 
einen Leselöwen-Anhänger. 
 
Wir freuen uns bereits heute auf die kommenden Leselöwen-Veranstaltungen mit 
unseren lebensfrohen Leselöwen und sagen Danke an die Grundschule Frankenbach für 
diese tolle Zusammenarbeit.  
 

Auf eine weiterhin erfolgreiche Zusammenarbeit ���� 
Euer Leselöwenteam 
(Sandra Gehrig) 
  

PROJEKTE 
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Du möchtest auch so stark wie ein Löwe sein? Dann komm doch einfach vorbei!  
Wir freuen uns auf dich! 
 
Wann: Samstags, einmal pro Monat* von 10:00 bis 11:30 Uhr 
Wo? Friedenskirche Frankenbach  
 (Burgundenstraße 62, 74078 Heilbronn-Frankenbach) 
 
Hinweis:  Die Teilnahme ist kostenlos. 
 
*Weitere Termine: 
20.04.2024, 11.05.2024, 15.06.2024, 13.07.2024 
 
Anmeldung/Nachmeldung über das Schulsekretariat der Grundschule Frankenbach: 
sekretariat@gsfhn.de 
 
 
 
 
Das Leselöwenteam: 
 

 
  

PROJEKTE 

 

Von links: Heinz Ruppert, Tabita Masih, Andrea Gehrig, Ella Weigel, Sandra Gehrig, 
Bianca Gehrig, Reiner Gehrig, Sven Koch                           Foto: Kerstin Schmidt-Peterseim 
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Fritzi liebt’s fair 
 
Ganz aufgeregt war unsere Kirchenmaus heute Morgen, denn 
sie erwartete viele Gäste zum Frühstück. Fritzi hatte die 
Kinder des benachbarten Kindergartens zum fairen Frühstück 
eingeladen und die hatten sich über die Einladung so gefreut, 
dass sie sofort zugesagt hatten, in die Friedenskirche zu 
kommen. Am 24. Januar 2024 war es nun so weit. Fritzi fragte 
sich, ob sie wohl an alles gedacht hatte bei den 
Vorbereitungen. Schnell zog sie noch ihr neues T-Shirt mit 
Fairtrade-Logo an und los ging‘s. 
 

Gegen 9 Uhr kam die Vorschulgruppe. Fritzi begrüßte die 10 
Kinder und ihre zwei Erzieherinnen und war sehr neugierig 
darauf zu erfahren, wie die Kinder heißen und was sie gerne 
frühstücken. Bei Fritzi war das klar, Fritzi mag am liebsten 
ein faires Frühstück mit Lebensmitteln aus fairem Handel. 
 

Bevor es an die Frühstücksvorbereitung ging, musste 
zunächst eine schwierige Frage geklärt werden: Was bedeutet 
eigentlich „fair“? An einigen Alltagssituationen beurteilten die Kinder mit roten und 
grünen Karten, was fair und was unfair ist. Ist es fair jemanden zu trösten, der sich 
verletzt hat? Rasch gingen die grünen Karten hoch.  
 

Allmählich bekamen Fritzi und die Kinder Hunger. Aber es waren noch keine 
Lebensmittel da, Fritzis Kaufladen war noch leer. Die Kinder entdeckten schnell die im 
Raum verteilten Lebensmittel und sortierten sie nach Produkten, die hier aus der Nähe 
kamen und nach Produkten, die man mit dem Schiff oder Flugzeug transportieren 
musste. Anschließend erfuhren die Kinder in einer kurzen Präsentation, was das 
Besondere an fairen Produkten ist – z. B. keine Kinderarbeit, gerechte Löhne, Eltern 
haben Zeit für ihre Kinder, ärztliche Versorgung u. a. 
 

Nun ging es endlich an die Arbeit, denn das Frühstück für alle Kindergartenkinder 
musste vorbereitet werden. Eine Gruppe backte Brötchen, die andere stellte ein Bircher 
Müsli her, eine weitere schnitt Rohkost-Sticks und eine vierte Gruppe bereitete 
Bananen-Joghurt zu. Natürlich waren alle Zutaten aus fairem bzw. regionalem Handel 
und überwiegend in Bio-Qualität.  
  

PROJEKTE 
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Die Kinder waren eifrig bei der Sache, denn es macht Freude, Gäste zu überraschen. 
Die ließen dann auch nicht lange auf sich warten. Als alles fertig war, kamen die 
jüngeren Kinder und staunten, als sie das große Buffet entdeckten. Nach einem 
Tischlied wurde gemeinsam mit großem Appetit gegessen. 
 

 
 
Zum Abschied erhielten alle Kinder des Kindergartens Kelteräckerstraße noch ein 
Wimmel-Bild, auf dem fair gehandelte Waren entdeckt werden können. 
 
Vielleicht trefft ihr sogar einmal einen dieser kleinen Fair-Trade Detektive oder eine 
Fair-Trade Detektivin beim Einkaufen. Dann fragt sie ruhig nach ihrem Ausweis! 
 
Ein Dankeschön geht an alle Mitarbeitenden, die das Projekt unterstützt haben und viel 
Freude an diesem Vormittag hatten und an die freundlichen Erzieherinnen des 
Kindergartens, die uns an diesem Vormittag unterstützt haben. 
 
Gerhard Friedmann 
 
  

PROJEKTE 

Fotos: Kerstin Schmidt-Peterseim 
und Kindergarten 
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Backhaus 21. Juli 2024 
 

Viele Pläne wurden gemacht, 
manche verworfen, neu 
bedacht, diskutiert. Und dann 
ging es Ende Februar endlich 
los: unser „Backhäusle“ wird 
Wirklichkeit und der 
Holzbackofen kann aus Pastors 
Garage in die Hütte umziehen. 
 

 Das muss gefeiert werden: mit 
der Bezirksgemeinde, der 
Nachbarschaft, mit Groß und 
Klein, Jung und Alt. Erste Ideen 
wurden schon gesammelt, in 
den nächsten Monaten wird 
weiter geplant und vorbereitet. 
 

Wer bei den Überlegungen dabei 
sein möchte ist herzlich 
eingeladen zur Vorbereitung 
am Dienstag, 16. April um 
17:00 Uhr in Frankenbach. 
 

Kerstin Schmidt-Peterseim 
 

 
 
  

PROJEKTE 

 

GRUPPEN & KREISE PROJEKTE 
 

 

Grafik: Vanessa 
Schumacher 
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Eine Antwort auf diese Frage ist: Beim Kauf von Blumenerde darauf achten, dass sie 
torffrei ist. 
 

Der Torf in unserer Blumenerde entsteht im Moor. Er entwickelt sich sehr, sehr langsam. 
Pro Jahr wächst die Torfschicht im Moor um ca. 1mm. Für eine Torfschicht von einem 
Meter Dicke vergehen also bis zu 1.000 Jahre.  
Fast alle Moore in Deutschland sind bereits zerstört, auch durch den Torfabbau. Doch 
der Abbau geht weiter. Große Mengen Torf importieren wir außerdem aus anderen Län-
dern, vor allem dem Baltikum. So werden auch dort die wertvollen Moorlandschaften 
vernichtet.  
 

Denn: Moore schützen unser Klima. 
Kleine Moore, große Wirkung. Obwohl sie nur drei Prozent der Landfläche unserer Erde 
bedecken, binden sie doppelt so viel Kohlenstoff wie alle Wälder der Welt. 
Mit dem Torfabbau setzen wir große Mengen von Treibhausgasen frei und beschleuni-
gen so weltweit den Klimawandel. Über drei Millionen Kubikmeter Torf werden jedes 
Jahr in Deutschland von Freizeitgärtnern verbraucht. Vor allem, weil er leicht ist, gut 
Wasser speichert und nicht durch andere Pflanzensamen verunreinigt ist, ist er ein fes-
ter Bestandteil vieler Blumenerden. Doch seine positiven Eigenschaften können andere 
Stoffe erfolgreich ersetzen, zum Teil sind sie sogar besser. Torf ist im Garten also über-
flüssig.  
 

Kaufen Sie deshalb torffreie Erde und tun Sie Ihrem Garten und unserem Klima etwas 
Gutes!  
 

Diese Informationen sind NABU-Publikationen entnommen. Weitere Infos unter 
www.NABU.de/torffrei  
 
(In den Gemeinden legt Ina Detka zu diesem Thema Flyer aus.) 

 

 

Wie können wir  
bei der Gartenarbeit  
die Klimakrise  
positiv beeinflussen? 

PROJEKTE 
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Weltgebetstag 2024 in Leingarten 
 

Der Weltgebetstag am ersten Freitag im 
März 2024 stand unter dem Motto 
„…durch das Band des Friedens“. Die 
Liturgie in diesem Jahr wurde von 
Christinnen aus Palästina erstellt. Die 
Wahl auf Palästina als WGT-Land ist schon 
vor Jahren gefallen. Nach den 
dramatischen Vorfällen am 07. Oktober 
2023 wurde die Liturgie an die aktuelle 
Lage angepasst. 
Der Titel des WGT greift auf einen Text aus 
dem Brief an die Gemeinde in Ephesus 
auf: „Der Frieden ist das Band, das euch 
alle zusammenhält“ (Eph 4, 3). Wir haben 
im Gemeindezentrum Leingarten als 
Christinnen aus der evangelischen, der 
katholischen und der evangelisch-
methodistischen Kirche gemeinsam 
gesungen, gebetet und Geschichten von 
ganz unterschiedlichen Frauen aus 
Palästina gehört, die trotz aller Probleme 
und Schwierigkeiten voller Hoffnung 
waren.  
 

 
 

Im Anschluss an den Gottesdienst haben 
die Besucherinnen gemeinsam 
Köstlichkeiten aus dem Nahen Osten 
probiert und den Abend ausklingen 
lassen. Vielen Dank an alle 
Organisatorinnen, Helferinnen und 
Bäckerinnen. 

 
 

Für Sabine Bethke-Bunte war dies nach 
zehn Jahren im Vorbereitungskreis auf 
Bezirksebene, in Heilbronn und zum 
Schluss in Leingarten der letzte WGT-
Gottesdienst, den sie als Vorbereitende 
mitgestaltet hat.  
 

 
 

Liebe Sabine, vielen Dank, dass du den 
WGT-Gedanken immer wieder in unser 
Gedächtnis gerufen hast! 
 

Kerstin Schmidt-Peterseim 
 

ÖKUMENE  

Fotos: Kerstin Schmidt-Peterseim 
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Konzert chorAL 2024 „Praise“  
 
Rhythmisch, mit Trommeln, Klatschen, begeistertem Rufen und Singen startet chorAL 
sein diesjähriges Programm, das unter dem Motto „Praise“, also „beten“ steht.  
Mit bekannten, meist englischen Liedern von Keith & Kristyn Getty, über die 
Outbreakband bis zum 
Westcoast-Baptist-College-
Choir singen und musizieren 
die 40 Sängerinnen und 
Sänger unter der Leitung 
von Stephanie Heine-Groß 
und begeistern mit ihrer 
Live-Band. Einfühlsame und 
nachdenkliche Töne hört 
man bei Liedern wie „Heilige 
und Sünder“ von Dana König 
oder bei Liedtexten von 
Christoph Zehendner.  
 

Wie es für den christlichen 
Popchor bezeichnend ist, 
wollen die aus den 
unterschiedlichsten 
Kirchengemeinden 
stammenden Mitglieder 
nicht nur ihren Glauben in 
ansprechenden Songs 
weitergeben. In 
persönlichen Statements 
teilen verschiedene Sänger 
und Sängerinnen den 
Zuhörern mit, weshalb sie 
ein Lied besonders anspricht 
und unterstreichen damit 
die Botschaft, die sie durch 
ihr Singen weitergeben: dass ihr Aufruf, an Jesus Christus zu glauben und zu beten, 
keine verstaubte Angelegenheit ist und nichts an Aktualität verloren hat. 
  

ÖKUMENE  
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  Besondere Termine April-Mai 2024 
 

01.-05.04.2024 KU-Camp Bad Windsheim mit KU-Gruppe und Kerstin Schmidt-Peterseim 
Do 04.04. 20:00 Spiritualität im Alltag 
Fr 05.04. 14:00 Gockel-Zertifizierung in Leingarten 
So 07.04. 10:00 Bezirksgottesdienst in Frankenbach (Kerstin Schmidt-

Peterseim und Steffen Peterseim) 
Di 09.04. 14:30 Seniorenkreise in Frankenbach: Netz oder Mauer? Das 

Immunsystem des Menschen (Frau Apothekerin Hartmann) 
Mi 10.04. 16:00 KU (nur 2. Jahrgang) 
Fr 12.04. 15:00 Flohmarktannahme in Leingarten 
Sa 13.04.  Lektorenschulung BBZ 
  14:00 WesleyScouts am Stammplatz in Nordhausen 
So 14.04. 10:00 Gottesdienst in Leingarten (Thomas Mühlberger) 

  10:00 Gottesdienst in Frankenbach (Steffen Peterseim) 

  14:00 Café in der Kirche in Leingarten 
Di 16.04. 17:00 Vorbereitung Einweihungsfest Backhaus, Frankenbach 
Mi 17.04. 19:30 Frauenkreis in Leingarten: Fragen, die Jesus stellt 

17.04.2024 Kerstin Schmidt-Peterseim in Frankfurt Kuratorium „Weißt du, wer ich bin“ 
Do 18.04. 20:00 Spiritualität im Alltag 
Fr 19.04. 19:30 Teenie-Tweenie-Treff: UNO Spezial 

19.-21.04.2024 Steffen Peterseim Theologischer Grundkurs BBZ Stuttgart6 
Sa 20.04. 10:00 Leselöwen in der Friedenskirche in Frankenbach 
So 21.04. 10:00 

10:00 
Gottesdienst in Leingarten (Kerstin Schmidt-Peterseim) 
Gottesdienst in Frankenbach (Gordon Detka) 

  17:00 Choral in der Friedenskirche in Frankenbach 
23.04.-03.05.2024 UMC-Generalkonferenz in Charlotte, Noth Carolina 

Di 23.04. 18:30 Redaktionssitzung Gemeindebrief in Leingarten 
Mi 24.04. 17:00 Kirchlicher Unterricht 
  19:30 Hauskreis Schörk in Frankenbach 
  19:30 Gemeindevorstandssitzung in Leingarten 
Do 25.04. 18:30 Flohmarkt-Planungsgespräch im Gemeindezentrum 

Leingarten (mit Sicherheitseinweisung) 
So 28.04. 10:00 Bezirksgottesdienst in Frankenbach: Einsegnung 

29.04.-07.05.2024Urlaub Kerstin Schmidt-Peterseim und Steffen Peterseim 
Do 02.05. 20:00 Spiritualität im Alltag 
Fr 03.05. 15:00 Flohmarktannahme 

  

KALENDER 
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Sa 04.05. 14:00 WesleyScouts am Stammplatz in Nordhausen 
So 05.05. 10:00 

 
Bezirksgottesdienst-Gottesdienst in Leingarten (Clemens 
Klingel) mit Taufe von Jesper Ritter 

Mo 06.05. 15:00 Frauentreff Böckingen bei Christa Schiller 
Do 09.05.  Ökum. Gottesdienst zum Blütenfest in Frankenbach 
Sa 11.05. 10:00 Leselöwen in der Friedenskirche in Frankenbach 
So 12.05. 10:00 

 
10:00 

Gottesdienst in Leingarten (Steffen Peterseim) mit 
anschließendem Kirchkaffee 
Gottesdienst in Frankenbach (Kerstin Schmidt-Peterseim) 
mit Taufe von Elisa Hanna Wetzka 

Di 14.05. 09:00 Feuer & Flamme-Besprechung bei Paul Gräsle 
  14:30 Seniorenkreise in Leingarten: Alt werden – auch etwas für 

Feiglinge (Dr. Walter Klaiber) 
Mi 15.05. 19:30 Frauenkreis in Leingarten:  

Alt werden ist nichts für Feiglinge 
17.-19.05.2024 Gemeinde-Wochenende in Unteröwisheim 

18.-25.05.2024 WesleyScouts Südcamp Mössingen 
Di 21.05. 17:30 Bibelgespräch in Frankenbach 
Do 23.05. 20:00 Feuer & Flamme 
So 26.05. 10:00 

10:00 
Gottesdienst in Leingarten (Kerstin Schmidt-Peterseim) 
Gottesdienst in Frankenbach (Steffen Peterseim) 

Di 28.05. 17:30 Bibelgespräch in Frankenbach 
Mi 29.05. 19:30 Hauskreis Schörk in Frankenbach 

30.05.-02.06.2024Urlaub Kerstin Schmidt-Peterseim und Steffen Peterseim 
 

  Vorschau: 

So 02.06. 10:00 Bezirksgottesdienst in Leingarten 

Di 04.06 17:30 Bibelgespräch in Frankenbach 
Do 06.06 20:00 Feuer & Flamme 
Sa 08.06.  Flohmarkt in Leingarten 
So 09.06. 10:00 Bezirksgottesdienst in Frankenbach 
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Druckerei: Gemeindebriefdruckerei 
www.GemeindebriefDruckerei.de 



HN-Frankenbach | Friedenskirche
Burgundenstraße 62 | 74078 Heilbronn

Unsere Standorte im Bezirk Heilbronn

     
zusammen wachsenLeingarten | Gemeindezentrum 

Brühlstraße 32 | 74211 Leingarten

Pastorin Kerstin Schmidt-Peterseim
Telefon 07131 42408
kerstin.schmidt-peterseim@emk.de

Pastor Steffen Peterseim
Telefon 07131 403483
steffen.peterseim@emk.de

Dienstfreier Tag: Montag
 
Homepage: emk-heilbronn.de           CommuniApp
 
Gemeindebüro: Mittwoch 14-18 Uhr, Ute Schumacher, Telefon 07131 911428 
gemeindebuero@emk-heilbronn.de, Burgundenstraße 62, 74078 HN-Frankenbach
Freitag Homeoffice
 
Ansprechpartnerin Flohmarkt Leingarten:  
Tanja Eggers, Telefon 07135 7179853, derbuecherfloh@web.de
 
Redaktionsteam: Sabine Bethke-Bunte, Christina Detka, Marliese Gräsle  
(Ansprechpartnerin), Sylvia Grünewald, Kerstin Hess, Kerstin Schmidt-Peterseim, 
Eva-Maria Schmolz. • Redaktionsschluss für den Gemeindebrief Juni-Juli 2024: 
10.05.2024. • Beiträge bitte an: marlo@graesle.de • Das Redaktionsteam 
behält sich eventuell notwendige Kürzungen von Beiträgen vor.
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zusammen wachsen

Konten EmK-Bezirk Heilbronn:
 
EmK Heilbronn-Leingarten
Kreissparkasse Heilbronn
IBAN: DE86 6205 0000 0000 0011 02
 
EmK Heilbronn-Frankenbach
Kreissparkasse Heilbronn
IBAN: DE10 6205 0000 0004 7016 35




